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Engagieren Sie sich durch Ihre Unterschrift für mehr Mitbestimmung
und eine saubere Zukunft unserer Stadt.

Die Bürgerinitiative
Zeche Rüstersieler Groden

gegen Kohlekraftwerke und für Klimaschutz
richtet sich gegen die Ansiedlungspläne der Stadt
Wilhelmshaven von weiteren Kohlekraftwerken.
Mitstreiter der BI sind besorgte Bürgerinnen und
Bürger unserer Stadt, die sich aus den unterschied-
lichsten sozialen Schichten und einer breit gefächer-
ten Altersstruktur von jung bis alt zusammensetzen.
Uns alle hat die Sorge um die Lebensqualität und
die Zukunft Wilhelmshavens zusammengeführt.

Das Ziel
der Zeche Rüstersieler Groden ist es, dem Rat der
Stadt Wilhelmshaven durch ein Bürgerbegehren
und einen Bürgerentscheid nach § 22b NGO aufzu-
zeigen, dass die Wilhelmshavener mit der politischen
Entscheidung vom 21. November 2007 für noch
mehr Kohlekraftwerke nicht einverstanden sind.

Auswirkungen der Planung für Wilhelmshaven
auf die Umwelt
Rechnet man die für EON geplanten zwei Blöcke
mit zu denen von Electrabel, würden an der Jade
jährlich 14.400.000 [über 14 Mio!] Tonnen CO2
produziert. Allein ein Kraftwerk stösst also
soviel CO2 aus, wie der gesamte Kraftfahrzeug-
verkehr der Stadt Hamburg in einem Jahr!

Die Fakten der Planung
- 4 Kohlekraftwerke
- 5 Schüttguthalden [je 830 m lang und
   110 m breit]
- große Lärmbelastung durch den zunehmenden
  Güterverkehr [ca. 25 zusätzliche Güterzüge
   täglich, mit einer Länge von bis zu 700 Metern]
- eine neue 380 KV Leitung zur Einspeisung ins
  Netz und zum Stromtransport bis ins Ruhrgebiet
- Erwärmung des Jadewassers durch das Kühlwasser
  der Kraftwerke [ca. 130 Kubikmeter pro Sekunde!]
  mit unabsehbaren und unkalkulierbaren Folgen
  für die Umwelt [Flora und Fauna]

Möglichkeiten zur CO2-Reduktion und der vor-
anschreitenden Erderwärmung
Gaskraftwerke, Kraft-Wärme Kopplung, Windenergie,
Solarenergie, Energieeinsparung durch Häuserdäm-
mung, Ökostrom, Biogasanlagen, nachhaltige Tech-
nologien, Fotovoltaik, Gezeitenkraftwerke, Block-
heizkraftwerke, Geothermiekraftwerke uvm.

Laut Kyoto-Protokoll hat sich die Bundes-
regierung verpflichtet, die CO2-Emissionen in
Deutschland bis 2020 um 40 Prozent gegenüber
1990 zu senken.

Leisten wir unseren Beitrag!


